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KandidatIn  

Titel der Arbeit  

Vorgesehene Redezeit: Einzelarbeit: 13-17 Min, Doppelarbeit: 23-27 Min. 

Kriterien  6 5 4 3 Faktor Note 

Inhalt (69., 70.) 1*  

Auswahl repräsentativ     vollständige Darlegung 
oder zu eng 

 

Gedankentiefe, 
-dichte 

regt zum Nachdenken an, 
dicht 

    regt nicht zum Nachden-
ken an, Redundanzen 

 

Schwerpunkt-
setzung 

gute Schwerpunkte, span-
nungsreich 

    kursorisch, verwirrend, 
spannungsarm 

 

Struktur (68.) 1*  

Gliederung klar erkennbar, zielgerich-
tet 

    nicht nachvollziehbar, un-
geschickt, assoziativ 

 

Sprache, Formulierungen (72.) 1*  

Sprache verständlich, bedeutungssi-
cher 

    unverständlich, umständ-
lich, unsicher,  

 

rhetorische 
Ausformung 

aufwendig     banal, sprechsprachlich, 
überladen 

 

Paraverbales (73.) 1*  

Sprechweise deutlich, stimmige Laut-
stärke, - Betonung; variiert 

    undeutlich, zu leise oder zu 
laut, monoton 

 

Sprechtempo ausgeglichen, dynamisch, 
gute Pausentechnik 

    zu schnell, stockend, Black-
outs, keine Pausen 

 

Nonverbales (76., 77.) 1*  

Blickkontakt spricht Publikum an; 
 frei gesprochen 

    fehlt, unsicher, einseitig; 
vom Blatt abgelesen 

 

Mimik mit natürlichem Ausdruck, 
entspannt, freundlich 

    gekünstelt, ohne Ausdruck, 
angespannt, unfreundlich 

 

Gestik/ Haltung unterstreicht die Aussage, 
offen 

    blockiert, verschlossen, ab-
gewandt, steif; übertrieben 

 

Medien (74., 75.) 1*  

Einsatz, Aus-
wahl 

zweckmässig, anschaulich, 
ansprechend 

    fehlendes Anschauungsma-
terial, Medienschlacht 

 

Beherrschung souverän, bruchlos     Pannen, fummelig, abge-
lenkt 

 

 

Summe der Teilnoten  

Note Präsentation ohne Redezeitabzug Summe/6=  

Abzug Redezeit: -0.2 pro 2 Min Unter- oder Überschreitung  Redezeit: Min  

D. Präsentation Schlussnote   

 
Die Nummern beziehen sich auf die Darlegungen der Kriterien in Bonati, Peter/ Hadorn, Rudolf: Matura- und andere 
selbständige Arbeiten. Bern: hep Verlag 20092, 127. 


